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Sollten Sie Fragen zum
Medienkonsum bei Kindern

haben, dann nehmen Sie gerne
Kontakt auf:

Susanne Roane
Sprachberatung

Was macht das Handy
mit meinem Kind?

Was können Sie
tun?

� unter 3 Jahren:
keine Medien

� 3–6 Jahre: max. 30 Mi-
nuten und zusammen
mit Eltern

� reden, singen, draußen
spielen, basteln Sie mit
Ihrem Kind

� Vorbild sein: Legen Sie
Ihr Handy weg, wenn Sie
mit Ihrem Kind zusammen
sind

❤ Kinder brauchen echte
Erlebnisse – reden, spielen,

lachen, kuscheln…

Kein Kind braucht ein
Handy, um glücklich zu sein.



Was passiert im Kopf eines Kindes, wenn es am Handy spielt?

Präfrontaler Cortex (Stirnhirn)
– die Bremse im Kopf –

• ist das Kontrollzentrum
• ist für die Planung und

Selbstkontrolle (Bremse) zuständig

Wichtig:
� noch unreif bei Kindern
� sie können ihre Gefühle wenig

kontrollieren

Hippocampus
– das Gedächtnis –

• sortiert und speichert Erlebnisse

Wichtig:
� zu viele Reize überfordern das Gehirn
� Lernen fällt schwer
� es fehlen Erlebnisse in der echten Welt

Amygdala
– das Gefühlszentrum –

• steuert Wut, Angst, Freude

Wichtig:
� zu viel Bildschirmzeit macht unruhig
� Kinder reagieren stark, weinen oder

schreien

Was bedeutet das für Ihr Kind?

Kinder werden schnell abhängig:

Das Belohnungssystem verlangt nach
mehr.

Zu wenig Sprache:

Es werden weniger Wörter gelernt. Das
Kind lernt Sprache besser im Umgang
mit Menschen.

Bewegung und freies Spiel fehlen:

Wichtige Erfahrungen gehen in der realen
Welt verloren. Bildschirmzeit nimmt die
Zeit zum Laufen, Klettern, Malen, usw.
weg.

Gefühle sind schwerer zu
kontrollieren:

Kinder werden ungeduldiger. Sie können
sich schlechter selbst beruhigen.


